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1. Einleitung 

 
„Bonn ist nicht Weimar“1! In der nun über 60-jährigen Geschichte des Grundgesetzes hat sich 

die Demokratie gegenüber ihren Gegnern mehr als Behaupten können. Doch auch heutzuta-

ge muss sich die Republik gegen ihre Feinde zur Wehr setzen. Besonders das Phänomen des 

Rechtsextremismus stellt die Bundesrepublik seit ihrer Gründung immer wieder vor eine 

besondere Herausforderung und ist auch gegenwärtig ein Problem, mit dem sich die Demo-

kratie auseinandersetzen muss.  

In diesem Zusammenhang wird immer wieder auf das Konzept der streitbaren Demokratie 

verwiesen, welches als Lösung für das Problem des Rechtsextremismus dargestellt wird.  

Doch welche Gefahr geht vom Rechtsextremismus für die Demokratie tatsächlich aus? 

Inwiefern stellt die streitbare Demokratie eine Antwort auf den Rechtsextremismus dar? Was 

beinhaltet das Konzept der streitbaren Demokratie und inwieweit dient es zur Bekämpfung 

des Rechtsextremismus? Diese Fragen sollen in der anschließenden Arbeit geklärt werden. 

 

Somit gliedert sich die Arbeit in zwei große Teilbereiche. Im ersten Teil wird das Phänomen 

des Rechtsextremismus ausführlich analysiert. Ziel ist es herauszuarbeiten, warum der 

Rechtsextremismus eine Herausforderung für die Demokratie darstellt und warum es deshalb 

eines streitbaren Demokratieschutzes bedarf. Dazu wird nach Klärung des Rechtsextremis-

musbegriffs auf die verschiedenen Erscheinungsformen des Rechtsextremismus eingegan-

gen. Aufgrund ihrer hervorgehobenen Bedeutung im Bereich des parteilich organisierten 

Rechtsextremismus steht dabei die NPD im Fokus der Betrachtung, während auf eine 

detaillierte Untersuchung weiterer rechtsextremistischer Parteien, wie etwa der DVU verzichtet 

wird. Daneben folgt eine Analyse des nicht-parteilich geprägten Rechtsextremismus, welcher 

die Demokratie ebenfalls, aber auf anderem Wege, bedroht. 

Darauf aufbauend wird das Konzept der streitbaren Demokratie, so wie es in der Bundesre-

publik existiert, als Antwort auf die Herausforderung von Rechts präsentiert. Nach einer 

kurzen Einführung in den historischen Ursprung des streitbaren Demokratieschutzes werden 

die Wesensmerkmale des Konzeptes der streitbaren Demokratie und deren interdependentes 

Zusammenspiel analysiert sowie deren Instrumente untersucht. Gefragt wird dabei auch nach 

der Wirkungsweise der Instrumente des verfassungsrechtlichen Demokratieschutzes im 

Hinblick auf die Bedrohung durch den Rechtsextremismus. Die Frage nach der Effektivität der 

streitbaren Demokratie als Konzept zur Bekämpfung des Rechtsextremismus soll abschlie-

ßend im Resümee beantwortet werden. Hier werden auch kurz die Grenzen des verfassungs-

rechtlichen, streitbaren Demokratieschutzes dargestellt und Auswege aufgezeigt.      

                                                           
1 Vgl. Allemann, F. R. (1956): Bonn ist nicht Weimar, Kiepenheuer & Witsch, Köln, Titelseite 
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Abschließend sei darauf hingewiesen, dass sich die Analyse des Rechtsextremismus nicht 

nur, aber zum großen Teil auf die Berichte des Bundesverfassungsschutzes stützt. Dies ergibt 

sich naturgemäß, da das Forschungsfeld des Rechtsextremismus für wissenschaftliche 

Untersuchungen schwer zugänglich ist und aktuelle, valide Informationen schwer erhältlich 

sind. 

 


